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„Wir liegen vor dir mit 
unserem Gebet und vertrauen 
nicht auf unsere Gerechtigkeit, 
sondern auf deine große 
Barmherzigkeit“

daniel 9, 18

Dies ist ein Wort des Propheten Daniel, gesprochen 
im Exil im 6. vorchristlichen Jahrhundert. Zusammen 
mit vielen Deportierten aus Israel befindet er sich fern 
von der Heimat. Es sind unsichere Zeiten, verbunden 
mit vielen Ängsten und Sorgen. In solchen Zeiten ist 
der Frust groß, vielleicht auch die Verzweiflung. Es 
wird laut geschimpft, es werden Schuldige gesucht, 
da ist wenig Hoffnung und Zuversicht. Anders bei 
Daniel: Er hat nicht vergessen, dass in allem Leid und 
allem Schweren, was es zu tragen gibt, den zu finden 
gibt, der sich – trotz allem – nicht abgewendet hat. 

Und so spricht der Prophet davon, mit seinem 
Gebet vor Gott zu liegen – das ist durchaus wörtlich 
zu verstehen: Vor einem König warf man sich auf den 
Boden, mit dem Gesicht zur Erde. Huldigung nannte 
man solch ein Verhalten. Daniel huldigt seinem Gott 
und gibt ihm die Ehre, die ihm gebührt. Er bleibt im 
Gespräch mit Gott und wendet sich nicht von ihm ab. 

Wie sehen unsere Gebete aus? Machen wir mit 
unserer Gebetshaltung deutlich, dass wir Gott ehren 
und ihn in seiner Autorität achten? Ist uns überhaupt 
klar, dass wir im Gebet mit dem „Herrn der Herren“ 
sprechen, mit dem Weltenlenker und dem Allmäch-
tigen? Dies gelingt sicherlich nicht, wenn wir auf der 
Suche nach dem Schuldigen unserer Misere Gott den 
Rücken gekehrt haben. Natürlich haben wir Gründe 
genug, um zu klagen oder gar anzuklagen. Und aus 
den Psalmen lernen wir, dass es sogar ein Anklagen 
Gottes gibt: „Warum, HERR, lässt du dieses oder jenes 
so geschehen und greifst nicht ein…?“ Aber gesegnet ist 
solch ein Anklagen, wenn es aus einer Verbindung zu 
Gott geschieht, wenn wir in der Beziehung zu ihm 
bleiben und nicht aussteigen.

Und dann sagt der Prophet: „Nicht auf unsere 
Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit 
vertrauen wir!“ Der stolze Mensch kämpft für sein 
„Recht“ und meint, bekommen zu müssen, was er ver-
diene. Der auf Gott vertrauende Mensch weiß, dass 
er aus der Barmherzigkeit Gottes lebt und – Gott sei 
es gedankt – nicht das bekommt, was er verdient. Wie 
würde Gottes Gericht über uns aussehen, würden wir 
von ihm das bekommen, was wir verdienten. In allem 
Schweren, bei allem Leid – sei es persönlich erlebt 
oder global zu verstehen – gibt es immer noch die 
Hand Gottes darin zu erkennen, die uns Gutes tut 
und uns segnet, so dass es auch immer Grund genug 
zum Danken gibt. Man muss es nur sehen wollen!

Lassen Sie uns heraustreten aus der Gruppe de-
rer, die im Schimpfen über eine ach so schlimme Welt 
stecken geblieben sind. Und lassen Sie uns zu denen 
treten, die mit dem Jammern aufgehört haben und 
sich mit ihren Gebeten „vor Gott hinlegen“, weil sie 
überzeugt davon sind: Der HERR, der Allmächtige, 
ist und bleibt barmherzig. Ihm das Herz auszuschüt-
ten und die Anliegen zu bringen, die uns bewegen, ist 
allemal der bessere Weg. Oder was meinen Sie?      

Andreas Schröder, Pastor

Andreas Schröder
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Dein Platz in der Matthäus-Gemeinde: 

Werde teil einer 
KleinGruppe

In der Matthäus-Gemeinde ist 
eigentlich immer etwas los. Un-
ter der Woche kommen vor allem 
Eltern mit ihren Kindern und Ju-
gendliche in die Gemeinde, um in 
den Kindergarten oder das Zuhau-
se für Kinder zu gehen. Aber es 
finden auch der Seniorenkreis, das 
Bibelstudium, der Chor und an-
dere Erwachsenenveranstaltungen 
statt. Dazu kommen dann noch 
hunderte Menschen am Sonntag, 
die unsere Gottesdienste regelmä-
ßig oder gelegentlich besuchen. 
Da können wir schonmal schnell 
den Überblick verlieren.

In einer großen und leben-
digen Kirchengemeinde ist das 
irgendwo normal. Unser Wunsch 
als Gemeindeleitung ist jedoch, 
dass jede und jeder gesehen und 
wahrgenommen wird. Wir möch-
ten, dass Du Deinen Platz in der 
Matthäus-Gemeinde findest und 
mit anderen in Beziehung treten 
kannst. Warum? Weil Gott uns 
für Beziehung geschaffen hat! In 
Beziehungen wird unser Glau-
be praktisch, bekommen wir den 
Spiegel vorgehalten, können Näch-
stenliebe üben und Veränderung 
erleben. In Beziehungen erfahren 
wir Ermutigung, Trost, Hori-
zonterweiterung, Vergebung und 
Heilung – sowohl an uns selbst als 
auch bei unserem Gegenüber.

Ein Ort, wo wir Beziehungen 
bauen und leben können, sind 
Kleingruppen. Es gibt verschie-
dene Arten von Kleingruppen. In 
Kirchengemeinden kennen wir vor 
allem Hauskreise und in jedem 
Matthäus-Brief Magazin findest 
Du eine Liste an Hauskreisen 
(siehe Seite 14), mit denen Du in 
Kontakt treten kannst. Hauskreise 
treffen sich regelmäßig und häufig 
abwechselnd in den Wohnzim-
mern der Hauskreisteilnehmer. 
Im Hauskreis tauscht man sich 
aus, liest die Bibel miteinander 
und hilft einander sie zu verste-
hen, betet füreinander und man-
che nehmen sich auch Zeit für ein 
gemeinsames Abendessen. Ande-
re schauen lieber eine Predigt auf 
YouTube zusammen oder machen 
Lobpreis- und Anbetungsmusik 
miteinander. 

Es gibt aber auch andere Ar-
ten von Kleingruppen, die sich 
zum Beispiel einfach zum Sport 
machen oder gucken, Nähen, 
Handwerken, Kochen oder ge-
meinsamen Besuch der neusten 
Lokale in Bremen verabreden. Es 
gibt auch Kleingruppen, die zu-
sammen eine neue Sprache oder 
ein Instrument lernen möchten, 
wie zum Beispiel unsere neue Gi-
tarrengruppe (Kontakt: meike@
matthaeus.net). Diese Kleingrup-
pen treffen sich vielleicht nur ein-
mal im Monat und bleiben auch 
nur für ein paar Monate zusam-
men – das entscheidet jede Klein-
gruppe selbst.

Egal ob klassischer Hauskreis 
oder Laufgruppe, wenn Du eine 
Kleingruppen gründen oder ein 
Teil von ihr sein möchtest, dann 
kannst Du Dich ab sofort an Petra 
Fredrich wenden, die Dir gerne 
weiterhelfen möchte. Sprich Sie 
einfach an oder schreib ihr eine 
E-Mail an Petra.Fredrich@matt-
haeus.net. Wir freuen uns auf viele 
neue Kleingruppen und wünschen 
Dir, dass Du in der Matthäus-Ge-
meinde Deinen Platz und Zuhause 
findest.                                        

Petra Fredrich
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Am 1. Oktober diesen Jahres möchten wir ein be-
sonderes Jubiläum feiern. Denn 1973, vor 50 Jahren, 
wagte die Matthäus-Gemeinde einen Schritt, der für 
eine landeskirchliche Gemeinde durchaus als mutig 
bezeichnet werden kann: Doris Krüger (heute Wolfer) 
wurde für die Arbeit mit Kindern angestellt und ihr 
Gehalt bezahlte nicht die Kirche, sondern kam al-
lein aus Spenden der Gemeindemitglieder zusammen.  

Die Idee für Kinderstunden war „Multiplika-
tion“. Die fest angestellten Mitarbeiter erarbeiteten 
komplette Stundenentwürfe für wöchentliche Kin-
derstunden und schulten dann Kinderstundenleiter. 
Insgesamt gab es in den ersten Jahren bis zu sechs 
Vorbereitungsstunden für Kinderstundenleiter in der 
Matthäus-Gemeinde und in anderen Kirchengemein-
den, die zur evangelischen Allianz gehörten. Das vor-
gestellte Programm wurde dann auf die individuellen 
Bedürfnisse zugeschnitten und es trafen sich dann 
in privaten Wohnzimmern und Schulen die eigenen 
Kinder mit den Nachbarskindern.

Bereits ein Jahr nach Beginn der sogenannten 
„Kindermission“ gab es 28 solcher Hauskinderstun-
den an denen jede Woche ca. 400 Kinder teilnahmen. 
Die Bereitschaft für diese Aufgabe bei den Erwach-

senen unterschiedlicher Gemeinden, die ihre Wohn-
zimmer und Gemeinden für Kinder öffneten, wuchs 
durch 100 Schulungen allein im Jahr 1974 immer 
weiter an. 

Durch dieses rasante Wachstum der Arbeit wur-
de 1974 zusätzlich Renate Triebel (damals Rathlef) 
als zweite Mitarbeiterin auf Spendenbasis angestellt. 
1976 kam mit Renate Kunde (damals Busch) die drit-
te Mitarbeiterin auf Spendenbasis hinzu. Wenn Mit-
arbeiter durch Heirat oder Wechsel in die (weltweite) 
Mission gingen, übernahmen neue Mitarbeiterinnen 
oder Mitarbeiter den Dienst für die Kinder.

Der Grundstein für diese engagierte und lebendige 
Arbeit mit den Kindern in Huchting wurde aber schon 
bei der Gründung der Gemeinde 1960 gelegt. Bis zu 
150 Kinder sammelten sich an drei Orten in Huchting 
und liefen danach zum damaligen Böse-Haus und am 
Sonntag auch zum Kindergottesdienst in die St. Ge-
orgs-Kirche. 1963 gab es zwei Kinderkreise von 4- bis 
10-Jährige. Ab 1966 hatte die Gemeinde dann in der 
Hermannsburg ihr Zuhause gefunden und mit Hanna 
Bojartschuk (geb. Kommerau) dann eine neue begabte 
Gemeindehelferin, die sich mit einigen Helferinnen um 
die ca. 100 Kinder und Jugendliche kümmerte. 

50 Jahre –  
Wir für Kinder  

in huchtinG und uMzu



Die ersten Familienfreizeiten, Jugendveranstal-
tungen und Hauskinderstunden entstanden in dieser 
Zeit und haben die Weichen gestellt für dieses „Wir 
für Kinder“, das heute tief verankert ist in unserem 
Selbstverständnis als „Familienkirche“ in Huchting. 

1984 begann der erste, jährlich staatfindende 
Bremer Kindertag. 1989 wurde ein eigener Verein 
gegründet, über den die religionspädagogischen Ar-
beitsmaterialien im deutsch-sprachigen Raum (ein-
schließlich Österreich und der Schweiz) verkauft und 
versandt wurden. 

2009 wurde schließlich das „Ein Zuhause für 
Kinder“ feierlich eröffnet. In großzügig und modern 
gestalteten Räumlichkeiten können Kinder und Ju-
gendliche an jedem Tag der Woche in das Gemeinde-
zentrum kommen, wo sie Förderung und Wertschät-
zung erfahren. Ob beim kostenlosen Ballettunterricht, 
in der Hausaufgabenhilfe, verschiedenen Spiel- und 
Bewegungsangeboten, oder bei den Pfadfindern – alle 
sind herzlich willkommen unabhängig von Herkunft, 

Religion, Geschlecht, sexueller Orientierung, kultu-
rellem oder sozialem Hintergrund, sowie Behinde-
rung. Das „Ein Zuhause für Kinder“ ist offen für alle 
und möchte damals wie heute auch die Eltern mit 
einbeziehen. Das geschieht nicht nur in den Eltern-
Kind-Gruppen, die bereits ab 0 Jahren starten, son-
dern auch auf dem Winterspielplatz, der jedes Jahr 
von Oktober bis März die Gemeindesäle in einen 
großen Indoor-Spielplatz verwandelt. 

Wir sind dankbar für das, was Gott seit Grün-
dung der Matthäus-Gemeinde und besonders in den 
zurückliegenden 50 Jahren getan und geschenkt hat. 
Besonderer Dank gilt den vielen hauptamtlichen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die sich für die Kinder und Jugendlichen in Huchting 
und Umzu eingesetzt haben und noch heute dieses 
„Wir für Kinder“ verkörpern. Ihr alle seid herzlich 
eingeladen am 1. Oktober 2023 zum Erntedankgot-
tesdienst um 11:00 Uhr zu kommen und am frühen 
Nachmittag beim Festprogramm dieses Jubiläum zu 
feiern.                                                                       
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Philipp König: Liebe Doris, am 1.10.1973 hast du 
damals in der Matthäus-Gemeinde auf Spenden-
basis angefangen, mit Kindern zu arbeiten. War das 
immer schon dein Traum gewesen?

» Doris Wolfer: Ich erlernte damals mit 18 Jahren in 
Hamburg den Beruf der Erzieherin und arbeitete nach 
meinem Abschluss 1969 mit Kindern. Eigentlich war 
mein weiterer Plan, Sozialpädagogik in Berlin zu stu-
dieren. Zwar wuchs ich in einem christlichen Elternhaus 
auf, aber ich hatte ein Stück weit die Nase voll vom en-
gen Christsein und versuchte manches nachzuholen, was 
ich vorher nicht durfte, wie zum Beispiel tanzen oder 
ins Kino gehen. Zu der Zeit war es definitiv nicht mein 
Traum, in einer Kirchengemeinde angestellt zu sein.

Philipp König: Was ist passiert, das Dich dann doch 
umgestimmt hat?

» Doris Wolfer: Im März 1970 besuchte eine Gruppe 
von Studierenden der Bibelschule Brake die Gemeinde 
in meinem Wohnort zu einem wöchentlichen Missi-
onseinsatz. Ich erlebte dort Christen, die ihren Glauben 
attraktiv lebten und meine Ablehnung gegen Jesus wan-
delte sich am Ende dieser Woche in den Entschluss, ganze 
Sache mit dem Glauben zu machen. Meine Pläne für 
ein Studium in Berlin verwarf ich und bin stattdessen 
für drei Jahre an diese Bibelschule gegangen. Bei einer 
missionarischen Woche unserer Klasse in der Matthäus-
Gemeinde 1971 fragten mich Jochen Müller und Elke 
Gauthier (geb. Schöttelndreyer), ob ich mir vorstellen 
könnte, im nächsten Jahr ein Praktikum in der Mat-
thäus-Gemeinde zu machen. Das war ein Traum! In 
dem super Praktikum kam dann die nächste Frage, ob 
ich nach Abschluss des Studiums ganz in die Gemein-
de als Mitarbeiterin kommen würde. Eigentlich hatte 
ich Interesse mit indigenen Völkern in Südamerika zu 
arbeiten. Aber ich nahm das noch größere Abenteuer an 
und entschied mich für Huchting! Für mich plante ich 
zwei Jahre zu bleiben und dann weiterzuziehen. Daraus 
wurden dann aber 9 Jahre.

IntervIew: 
DorIs wolfer

Die ehemals erste Angestellte für die Arbeit mit Kindern in der St. Matthäus-Gemeinde
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Philipp König: Darf ich fragen, wie hoch dein erstes 
Gehalt war?

» Doris Wolfer: Das waren 809 D-Mark, was schon 
damals nicht besonders viel war. Das reichte gerade für 
meine kleine Wohnung, Essen und mein Auto. Ich weiß 
noch wie dankbar ich war, als mir ein Ehepaar aus der 
Gemeinde 100 D-Mark geschenkte und ich mir davon 
endlich einen neuen Mantel kaufen konnte. 

Philipp König: Wie waren die Anfänge der „Kinder-
mission“ für dich?

» Doris Wolfer: Als erstes durfte ich einen dreimo-
natigen Kinderarbeitskurs in der Schweiz besuchen. 
Dort lernte ich das geniale Prinzip der Multiplikation 
kennen. Das bedeutete Mütter und Väter anleiten, um 
eine gute Kinderstunde durchzuführen. Ab 1. Okt. 73 
sammelte ich die Mütter, die schon mit Kinderstunden 
angefangen hatten. Unsere beiden ersten Vorbereitungs-
stunden fanden in der St. Georgs- und St. Matthäus-
Gemeinde statt. 

Das Interesse an Hauskinderstunden wuchs sehr 
schnell. Mütter und Väter wurden aktiv und neue 
Schulungsstunden an anderen Orten begannen, sodass 
ich einige Monate später zu Pastor Jochen Müller sagte: 
„Ich kann nicht mehr!“ Mit neuen Kindermissionaren 
auf Spendenbasis wuchs dann die Arbeit auf 55 Kinder-
stunden, 70 Ehrenamtlichen und 800 - 1.000 Kindern 
pro Woche zu Spitzenzeiten. Für mich, die ich mit 25 
Jahren noch unsichere Anfängerin war, ist es unbegreif-
lich gewesen, wie Gott mich und diese Arbeit gebraucht 
hat. Darüber staune ich noch heute. 

Philipp König: Wie kann ich mir diese Kinderstun-
den vorstellen?

» Doris Wolfer: In diesen Vorbereitungsstunden trafen 
wir uns, tauschten aus, lasen in der Bibel und beteten 
gemeinsam. Wir hatten ein tolles Miteinander und je-
der gab sein Bestes. Dann ging es an die Vorbereitung 
der nächsten Stunde, in der in allen Kindergruppen das 
gleiche Programm stattfand. Die biblische Geschichte 
wurde kindlich verständlich mit Flanellbildern erzählt, 
Material erstellt, Lernverse angeboten und Spiele oder 
Rätsel vorgestellt. Für die Lieder beschrieben wir im 
Büro DIN A2-Pappen mit Buchstabenlineal und Tin-
tenschreiber und gaben sie dann in eine Druckerei zur 
Vervielfältigung. Denn die von uns vorbereiteten Kin-
derstunden fanden nicht nur im Umkreis der Matthäus-
Gemeinde, sondern in ganz Bremen, in der Umgebung 
bis nach Oldenburg, Syke und sogar Berlin statt. Für die 

Kinder waren die Kinderstunden häufig das Highlight 
der Woche. Sie kamen gerne aus der Nachbarschaft und 
lauschten den Geschichten und waren regelmäßig und 
begeistert dabei.

Philipp König: Wie siehst du die Arbeit mit Kindern 
heute? 

» Doris Wolfer: Damals war es einfacher als heute. 
Die Kinder hatten Zeit und ihr Anspruch war weitaus 
geringer. Ich bewundere die heutigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Zuhause für Kinder, bei den Pfad-
findern und weiteren Angeboten in der Gemeinde, wel-
chen Aufwand sie betreiben, um die Aufmerksamkeit der 
Kinder zu erhalten, sie gut anzusprechen und gezielt zu 
fördern. Ich freue mich, dass die Matthäus-Gemeinde 
weiter so engagiert für Kinder da ist, für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter monatlich Geld spendet und die 
Arbeit heute noch besteht!

Philipp König: Was wünscht du dem Zuhause für 
Kinder für die Zukunft? Magst du ihnen etwas mit-
geben?

» Doris Wolfer: Ich wünsche allen Mitarbeitern, dass 
sie den Kindern mit Wertschätzung und Liebe begegnen 
und ihre Einzigartigkeit, die sie von Gott haben, ver-
mitteln können. 

Ich hatte für mich irgendwann begriffen: Mein 
Auftrag ist es, das Gute in die Herzen der Kinder zu 
säen. Was daraus wird und welchen Weg die Kinder 
später einschlagen, das haben wir nicht in der Hand. 
Jesus ist derjenige, der etwas daraus erwachsen lassen 
kann.                                                                       

Die Mitarbeiter der Kindermission ab 1976 v.l.: 
Doris Krüger (verh. Wolfer), Burkhard Glasow 

und Renate Busch (verh. Kunde)
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Unser Sommerfest ist auch dieses 
Jahr wieder DAS EVENT FÜR 
DIE GANZE MATTHÄUS-
FAMILY: Alte und junge Men‑
schen, Kids und Familien der 
„Kinder‑ Oase“, Senioren, Kin‑
dergartenkids, Techniker, You‑
treff, Gärtner, Besucher, Musiker, 
Freunde, Nachbarn, Pfadfinder, 
Sommergenießer…

Eine besondere Freude wird 
es sein, an diesem Tag mit Euch 
zu feiern, dass die Matthäus‑
Kirche seit 50 Jahren Kinder‑, 
Jugend‑ und Familienarbeit be‑
geistert lebt!

Lasst uns das mit unserem Som‑
merfest feiern:

Sonntag, 1�.06.2023
11:00 Uhr – 15:30 Uhr

Wir starten wir um 11:00 
Uhr mit einem bunten Familien‑
gottesdienst, anschließend geht 
das große Fest auf unserem Ge‑
lände weiter: Musik, Spiele, Es‑
sen, Getränke, Spaß, Hüpfburgen, 
Schnack und Gemeinschaft aller 
Matthäus‑Generationen, Nach‑
barn und Freunden.                   

M!-SoMMerfeSt 
zUM JUbelJahr

IMpreSSUM
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ferIenwoche
10.– 14.07.23: �������� – ������ ���� ������������� – ������ ���� �����

Wenn Du wissen willst, wie man einen Megasturm und wilde Wellen 
zum Stillstand bringt...

Wenn Du Lust hast auf Nass, Action und Spass, Nixentanz oder 
raus aus dem Nass hoch ins Trockene auf luftige Höhen und wissen 
willst, wenn Schwimmen schlank macht – was machen dann Blauwale 
falsch? Dann lass Dich mit anspülen!

Vom 10. – 14.07.23 findet die Ferienwoche für Kids von 7 – 11 Jahren 
im Gemeindezentrum mit Angela Maass und Team statt. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich.                                                                           

17.07. – 28.07.23: Spielplatzwo‑
chen für Familien und Kids mit 
Angela Maass und/oder Team 
jeweils Montag-Freitag von 
15:00 – 18:00 Uhr – ohne An‑
meldung (entfällt bei Sturm und 
starkem Regenwetter).

Outdoor, Sandkiste, Kletter‑
wand, Trampoline, Niedrigseil‑
garten, Seilbahn, Entdeckerburg 
mit Tunnelrutsche, Outdoor‑
schach, Wasserspiele und Sand‑
matschen, Kettcar, Bobbycar und 
Stelzenlaufen – alles das steht Dir 
zur Verfügung. Für Getränke und 
kleinem Gebäck ist gesorgt. Ab 
und zu wartet auf Dich noch die 
eine oder andere zusätzliche Über‑
raschung… 

Komm vorbei! Wir freuen 
uns auf Dich!                              

SpIelplatzwochen
17.07.– 28.07.23
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M!KIDS VorgeStellt
E��� B��������g z�m ����� K���d���go������d������� ��� d�m Z�h���� �ü�� K���d���

An den Sonntagen kommen in un-
serer Gemeinde nicht nur die Er-
wachsenen zusammen. Auch die 
Kinder treffen sich zum Kinder-
gottesdienst. Bedingt durch, Co-
rona, einen Leitungswechsel und 
nicht zuletzt dadurch, dass immer 
mehr Kinder dazu kamen, wurden 
Veränderungen am Konzept des Kin-
dergottesdienstes nötig. Nun starten wir 
durch mit einem neuen Konzept und neuem 
Namen: M!Kids

Als Mitarbeiter des Kindergottesdienstes haben 
wir die Vision, dass Gott die Kinder, die sonntags 
zu uns kommen, „zum Leuchten“ bringt, wenn sie 
auf ganz einzigartige und persönliche Weise Jesus 
begegnen. Und wir glauben, dass was in der Bibel im 
Markusevangelium in Kapitel 10 berichtet wird, auch 
heute noch geschieht: 

„Und sie brachten Kinder zu ihm, damit er sie an-
rühre. Die Jünger aber fuhren sie an. Als es aber Jesus 
sah, wurde er unwillig und sprach zu ihnen: L������ d��� 
K���d��� z� m���� komm�� und wehret ihnen nicht, denn 
solchen gehört das Reich Gottes. Wahrlich, ich sage euch: 
Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, der 
wird nicht hineinkommen. Und er h���z��� ���� und ��g��� 
d��� H��d� ��� ���� und ��g����� ����.“

Dieser biblische Bericht ist die 
Basis unserer Arbeit im Kindergot‑
tesdienst. Wir wollen den Rahmen 
dafür bieten, dass Kinder zu Jesus 
kommen können. Der Rest kommt 
dann von ganz alleine. 

Die nächsten Schritte zur Um‑
setzung des neuen Konzeptes sind be‑

reits eingeleitet worden. Wir werden die 
Teams der Mitarbeiter entsprechend ihrer Ga‑

ben zusammenstellen und ein neues System für die 
Anmeldung der Kinder einführen, das Kindern und 
Eltern mehr Sicherheit gibt. Nach den Sommerferien 
möchten wir außerdem die Räume und Mitarbeiter 
für eine zusätzliche Altersgruppe für 6‑8‑Jährige, die 
sogenannten „M!RACLE KIDS“, bereit haben. 

Darüber hinaus ist geplant, die etwas älterengeplant, die etwas älteren, die etwas älteren 
Kinder als Mitarbeiter beim Kindergottesdienst mit 
einzubeziehen und sie dadurch stärker zu beteiligen. 
Wer mehr über die Vision, unsere Werte und die Um‑
setzung erfahren möchte, findet Informationen dazu 
in dem Konzeptpapier, das über unsere Webseite oder 
den QR‑Code unten heruntergeladen werden kann. 
Miriam Bojunga hat die Leitung des Kindergottes‑
dienstes. Sie steht gern sonntags persönlich oder per 
E‑Mail an miriam@matthaeus.net zur Beantwortung 
etwaiger Fragen zur Verfügung. Auch freut sie sich 
über alle, die gerne mitarbeiten und / oder mitbeten 
möchten.

Scanne jetzt den QR‑Code 
zum Download:  

M! Kids Konzeptpapier
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eltern-InSpIrIeren

Liebe Eltern!
Bringen eure Kids auch so viel Farbe ins Leben? Bei 
uns wird es sogar manchmal zu bunt…

Als Eltern haben wir die wunderbare Mög‑
lichkeit, größer werdende Menschen zu prägen. Der 
Alltag sieht aber oft anders aus: fehlender Antrieb, 
keine Ideen, zu viele Termine, und schon wieder hat 
man nur noch reagiert anstatt zu gestalten. Die gute 
Nachricht: Du bist damit nicht alleine. 

Daher haben wir eine M!‑Gruppe bei church‑
pool gestartet ‑ von Eltern für Eltern. Wir möchten 
Eure Eltern‑Kompetenzen teilen. In dieser Gruppe 
gibt es Beiträge von Eltern für andere Eltern: Fotos 
und kleine Artikel mit praktischer Inspiration, Ideen 
und Motivation für deinen Familienalltag. Es geht 
in den posts um Wertschätzung der Familie, eine 
hoffnungsvolle Lebensgestaltung, Ermutigung und 
Inspiration. 

Wenn Du Teil dieser Gruppe sein möchtest und 
Dich von anderen inspirieren lassen möchtest (oder 
andere an Deinen Erfahrungen teilhaben möchtest), 
dann lade Dir die kostenlose church‑
pool‑App auf Dein Handy. In der 
Matthäus‑Gemeinde findest du unsere 
Gruppe „Eltern inspirieren“. 

Wir freuen uns auf dich!

neUe gItarrenKUrSe  
In M! Starten IM MaI 

Du bist zwischen 12 und 100 Jahren alt und möchtest 
gerne lernen Gitarre zu spielen? Du bist Mitarbeiter, 
Helfer oder Besucher der Gemeinde? In Deinen Krei‑
sen, Gruppen, am Lagerfeuer singt ihr immer akapel‑
la und du möchtest das gerne ändern? Dann melde 
Dich an beim neuen M!‑Gitarrenkurs!

Immer mittwochs, vom 17. Mai - 5. Juli, wer‑
den wir von 17:00-17:45 Uhr gemeinsam einfache 
Liedbegleitung lernen: Grundgriffe auf der Gitarre 
greifen und einfache Rhythmen grooven. 

Vorkenntnisse brauchst Du für diesen Kurs 
nicht, aber eine eigene Gitarre ist nötig, damit du Zu‑
hause üben kannst. Wenn Du keine eigene Gitarre 
besitzt, und auch keine zum Ausleihen findest, sprich 
mich an. Ich helfe Dir gern weiter.

Wenn Du nach dem Grundkurs Lust hast wei‑
terzumachen, kannst Du Dich anmelden zu Gitarren‑
Workshops: 1. für Eltern‑Kind‑Gruppen‑Leiter und 
begeisterte Eltern, 2. für M!‑kids‑Mitarbeiter, bzw. 
Helfer und 3. für PEC‑H‑Mitarbeiter und Scouts.

Termine für die Workshops werden kurz‑
fristig in den laufenden Kursen, bzw. im 
Gottesdienst und über die „churchpool“‑
app bekannt gegeben.

Ansprechpartner für M!‑Gitarre: 
Meike Biermann meike@matthaeus.net

neUe grUppen
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Im ersten KONFUS‑Jahr treffen 
wir uns im 14‑Tage‑Rythmus, im‑
mer Dienstags, in der Gemeinde 
zum Konfirmandenunterricht von 
17:00‑19:00 Uhr. Darüber hinaus 
gibt es drei Wochenendübernach‑
tungen in den Gemeinderäumen 
und eine viertägige Freizeit vom 
22.‑25. Februar. 

Es geht um wichtige Themen 
wie Taufe, Abendmahl, Gemein‑
de, Wer ist Gott? Wer ist Jesus? 
Wer bin ich? u.v.m. Wir lernen 
interessante Menschen und ihre 

Arbeit kennen, z.B. vom Kinder‑
hospiz „Löwenherz“. Spiel, Spaß 
und Zeit zum Reden kommen auf 
jeden Fall auch nicht zu kurz.

Das zweite Jahr wird dann 
praktisch und es geht freitags in 
den YOUTREFF, unseren Ju‑
gendgottesdienst. Dort werden 
weitere Themen angesprochen 
und vertieft. Nach dem Haupt‑
programm, das aus Bibelgruppe, 
Predigt, Spielen, Aktionen und 
Glaubenserfahrungen teilen be‑
stehen kann, gibt es Raum, um 

in der YOUTREFF Lounge bei 
entspannter Musik und cooler Ge‑
meinschaft zu chillen.

Auf die Konfirmanden wartet 
also eine wirklich gute und span‑
nende gemeinsame Zeit! Die Kon‑
firmanden für den neuen Jahrgang 
2023 können sich jetzt anmelden!
Weitere Informationen und An‑
meldung bei 
Frank Fred‑
rich unter 
0421 5798828 
oder unter::

„gott UnD DIe geMeInDe
Kennenlernen UnD 
erleben!“
… unter diesem Motto startet der Konfirmandenunterricht  
mit dem neuen KONFUS Jahrgang 2023-2025!

Emm� B��������
Ph������� Bö����ch���
S��mo� Bo���ho�����
F������do M������o B����d

N��co E����� B���zk�
J��p��� E��m����
J���� H��g
Jo������ H�������

Emm� L��dw�h��
L��� L�d������
K���h������� M�h�������

UnSere KonfIrManDen 2023
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beSonDere 
VeranStaltUngen

gotteSDIenSt an hIMMelfahrt, 
18. Mai, um 11:00 Uhr mit Andreas Schröder 
(auch online und per Telefon)

pfIngStgotteSDIenSt MIt 
anSchlIeSSenDer taUfe, 
28. Mai, um 11:00 Uhr  
(auch online und per Telefon)

grIllen für paare IM Innenhof
am Samstag, 3. Juni, 19:00 Uhr. 
Anmeldung unter ehe@matthaeus.net 

SeMInare „wIe erStelle Ich eInen 
bUDgetplan?“
am Mittwoch, 7. Juni, und Dienstag, 13. Juni, 
jeweils um 19:00 Uhr mit unserem Gemeinde‑ 
vertreter und Finanzberater Volker Mews.

faMIlIengotteSDIenSt MIt 
anSchlIeSSenDeM SoMMerfeSt
am Sonntag, 18. Juni, 11:00 – 15:30 Uhr. 
Mehr Informationen auf Seite 8.

offene VeranStaltUng  
„chrISten In Der wIrtSchaft“
am Freitag, 23. Juni, um 19:00 Uhr.

SoDenMattSee-feSt
am Samstag, 1. Juli von 10:00–17:30 Uhr – 17:30 Uhr17:30 Uhr

JUgenDfreIzeIt In blIDStrUp, DäneMarK,
vom 7.–19. Juli. Anmeldung bei unserem Jugendlei‑ – 19. Juli. Anmeldung bei unserem Jugendlei‑19. Juli. Anmeldung bei unserem Jugendlei‑
ter Philip Müller unter philip@matthaeus.net

ferIenwoche für KInDer Von 7-11 Jahren 
vom 10.–14. Juli. Mehr Informationen – 14. Juli. Mehr Informationen14. Juli. Mehr Informationen 
und Anmeldung unter zfk@matthaeus.net

DaS pfaDfInDercaMp
findet vom 10. – 16.7.23 auf dem Campingplatz 
Rittergut Hämelsee statt

SpIelplatzwochen für alle Von 0-�� Jahren
vom 17.–28. Juli draußen auf dem Gemeinde‑ – 28. Juli draußen auf dem Gemeinde‑28. Juli draußen auf dem Gemeinde‑ 
spielplatz. Keine Anmeldung erforderlich

geMeInDetag
am Samstag, 16. September,  
für alle ehrenamtlich Mitarbeitenden

geMeInSaMer  ernteDanKgotteSDIenSt
um 11:00 Uhr mit anschließendem Mittagessen und 
Feier „50 Jahre – Wir für Huchting“ am Sonntag, 
1. Oktober. Siehe Informationen auf Seite 5.

MISSIonSwochenenDe MIt Der VDM
(Vereinigte Deutsche Missionshilfe e.V.) 
am 5. November

gebetSwoche  
MIt bUSS- UnD bettagS-anDacht
vom 20. bis 24. November

weIhnachtSbaSar
am Samstag, 2. Dezember
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grUppen UnD KreISe

KInDer (Frühlingsprogramm bis Juli 2023)
KInDeroaSe
Mittwochs, 15:00‑17:00 Uhr, Frank Fredrich 

Offenes Programm mit Sport, Spielen, Basteln und 
Musik für Kinder von 5‑10 Jahren

haUSaUfgabenhIlfe
Montags bis donnerstags, 14:30‑15:30 Uhr, Frank 

Fredrich, für Kinder von 6‑10 Jahren
ballett
Montags um 15:30 Uhr und dienstags um 15:00 Uhr, 

Ellen Fernau 
Training für Kinder von 4‑12 Jahren

regenbogenKIDS
Donnerstags, 15:30 bis 17:30 Uhr, Angela Maass,  

für Kinder von 5‑10 Jahren 
Action‑Spiele, Singen, biblische Geschichten

baby-KreatIV
Montags, 9:30 Uhr, Meike Biermann 

Eltern‑Kind‑Gruppe zum kreativen Gestalten 
mit Kleinkindern 0‑3 Jahre

MUSIK-MäUSe
Mittwochs, 9:30 Uhr, Meike Biermann 

Musizieren, Singen und Tanzen mit Kleinkindern 
von 0‑3 Jahren

läMMchen
Donnerstags, 15:00‑17:00 Uhr, Conny Schröder 

Eltern‑Kind‑Gruppe zum draußen und drinnen Spielen 
mit Kleinkindern von 0‑3 Jahren

SchnecKenKInDer
Freitags, 9:30‑11:00 Uhr, Meike Biermann 

Eltern‑Kind‑Gruppen (0‑3 Jahre) mit Spielen, 
Geschichten von „Schnecki“ und gemeinsamem 
Frühstück

M! KIDS KInDergotteSDIenSte
Sonntags, 12:00‑13:30 Uhr, Miriam Bojunga 

In zwei Gruppen für 3‑5 Jahre und 6‑12 Jahre 
parallel zum 12:00 Uhr Gottesdienst

JUgenDlIche
DIenStag
Konfirmandenunterricht KONFUS, 17:00 Uhr.  

Informationsabend zum neuen KONFUS‑Jahrgang  
am 22. August 2023 um 18:00 Uhr mit Frank Fredrich.

freItag
Pfadfinder, 17:00‑19:00 Uhr, Frank Fredrich 

Stammtreff im „Park Links der Weser“
YTRFF, 19:30 Uhr, Phil Müller 

Jugendgottesdienst ab 14 Jahre

erwachSene
DIenStag
Kirchenchor, 19:00 Uhr, Slawomir Feldmann

MIttwoch
Senioren‑Treff, 15:00 Uhr, jeden 1. + 3. Mittwoch, 

Andreas Schröder / Philipp König
Leben finden, 18:00 Uhr, 

jeden 2. + 4. Mittwoch, Frank Pottin

DonnerStag
Morgen‑Gebet (über Zoom), 7:15 Uhr, Jenny Nimmo
Bibelstudium, 19:00 Uhr, Andreas Schröder, 

jeden 1. + 3. Donnerstag

freItag
Gebet für die Gemeinde und das ZfK, 

9:30 Uhr, jeden 2. + 4. Freitag 
Gebet für unsere Missionare, 19:30 Uhr, jeden 1. Freitag, 

Andreas Schröder / Philipp König

SaMStag
Gottesdienst für junge Erwachsene M!YA  

(= Matthäus Young Adults), 19:00 Uhr, jeden letzten 
Samstag im Monat, Tabita Hensen / Benjamin Killyen

Sonntag
Persisch‑sprachiger Bibelkreis, 12:30 Uhr, 

Bernhard Triebel
Englisch‑sprachiger Bibelkreis, 10:30 Uhr, 

Edison de Oliveira
Gottesdienste um 10:00 Uhr 

(klassisch – auch online und mit Telefonübertragung) 
und 12:00 Uhr (moderner mit Live‑Übersetzung auf 
Russisch und Englisch – auch online)

haUSKreISe
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